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EDITORIAL 
 

 
Liebe Standschützen und Standschützen-Gönner, 
 

«Die Welt wird nicht bedroht von den Menschen, die böse sind, sondern von denen, die das 
Böse zulassen» (Albert Einstein). 
 

Wie tiefsinnig und vieldeutig dieser Spruch doch ist. Er passt bestens in die heutige Zeit. Die 
Bösen kennt man, aber viel schlimmer sind jene, die hinter den Kulissen die Fäden ziehen 
und aus Profit- und Machtgier das Böse zulassen, ja sogar davon leben. Manch ein Politiker 
läuft heute dem schnellen Geld hinterher und schaut weg, wenn es um menschliche Schick-
sale geht, oder argumentiert mit «höheren Interessen», wenn nichts oder das Falsche getan 
wird. Mit dem Finger wird auf die andern gezeigt damit niemand die eigenen Fehler ent-
deckt, und in voller Überzeugung werden Märchen erzählt, als könne es nicht anders sein. 
Frau Merkel spricht von «Willkommenskultur» und begräbt gleichzeitig den deutschen Mit-
telstand. Viele müssen zwei Jobs erledigen, um über die Runden zu kommen (was man dann 
«Vollbeschäftigung» nennt, ebenfalls ein zweideutiger Begriff), damit Amazon, McDonalds 
und Konsorten grosse Gewinne schreiben können, die dann auf den Jungferninseln (nicht) 
versteuert werden usw. Zum Glück gibt es den bösen Putin und den Polterer Trump, mit de-
nen man immer wieder ablenken kann. Gäbe es sie nicht müsste man sie erfinden. 
Ein beliebter «Ablenker» ist auch das Europäische Waffenrecht. Dieses muss unbedingt ver-
schärft werden, dem Terrorismus sei Dank. Schützen, Sammler und Jäger sollen endlich alle 
Waffen registrieren und einen Bedarfsnachweis erbringen, warum sie diese benötigen. Die 
sind eben alle ganz gefährlich. Wenn aber ein «Willkommener» mit einer illegalen Waffe je-
manden bedroht, ist das natürlich etwas ganz anderes. Der kriegt dann ein paar Tage Ge-
fängnis (mit Sackgeld), einen Besuch beim Psychiater («Lieber Mann, Sie sollten nicht andere 
bedrohen, das ist bei uns nicht üblich»), und eine neue Chance. Für Hassprediger gibt es so-
gar so viel Sozialgeld, dass jeder «normale Rentner» sich vera…. vorkommt. Wehe wenn 
dann jemand «Einspruch» sagt und sich beklagt. Der ist ein Rassist, Asozialer, bisweilen so-
gar ein Rechtsextremer. Schon komisch, dass bei den letzten Attentaten die Spuren immer 
wieder in die Schweiz führen - dort soll das Geld ja ganz locker sitzen, und den Gratisge-
sundheitscheck, Gratiszahnarzt, Gratisanwalt gibt’s auch noch. Da bleibt sogar noch Geld für 
illegale Waffen vorig. Wahrlich eine verkehrte Welt. Wer sind denn nun die Bösen? Sind es 
wirklich die Schützen, Jäger und Sammler? 
Auch bei den Standschützenreihen gibt es ein paar ganz «Böse». Keine Terroristen, nein, 
sondern Sportskanonen, die mit Leistungen brillieren. Was unsere Könner wieder alles er-
reicht haben! Man kann nur noch den Kopf schütteln. Welcher Verein in der Schweiz hat so 
viele Könner? 5 Medaillen und 10 Diplome an der Schweizermeisterschaft, dies mit 10 Stand-
schützen am Start! Ein Sieg hier, ein Spitzenrang dort, wow ist das stark. Erfolge machen 
süchtig und stecken auch die weniger Erfolgreichen an, über sich hinaus zu wachsen, wie un-
sere hohen Sektionsresultate beweisen. Freude herrscht!  
Wenn unsere Politiker nur mal sähen, was Schützenvereine wie die Standschützen alles be-
wirken. Erfolg, Kameradschaft, Wir-Gefühl, Leistungsbereitschaft - alles gute Werte, für die 
man Lob und nicht Schikanen ernten sollte. Und erzielt mit «Sportgeräten», nicht «Waffen»! 
 
 

Peter Reinhard   
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ADRESSVERZEICHNIS DER VORSTANDSMITGLIEDER 
 

 

Präsident und 
Nachwuchs-Chef 

Marcel Ochsner 
Löwenstrasse 5 
8400 Winterthur 

Privat 
Gesch. 
E-Mail 

052 212 29 66 
052 267 29 47 
marcel.ochsner@bluewin.ch 

Aktuar und  
Vizepräsident 

Peter Jörger 
Junkerweg 9 
8545 Sulz-Rickenbach 

Privat 
E-Mail 

052 337 32 53 
p.joerger@bluewin.ch 

Kassier Urs Mönch 
Gernstrasse 77 
8409 Winterthur 

Privat 
E-Mail 

052 242 34 58 
urs.moench@gmx.ch 

Veteranenchef Hugo Tölderer 
Beckengässchen 10 
8200 Schaffhausen 

Privat 
Natel 
E-Mail 

052 672 20 78 
079 789 99 35 
hugo@toelderer.ch 

Schützenmeister 
Interne Wettkämpfe 
und Webmaster 

Kurt Ochsner 
Weizackerstrasse 6 
8405 Winterthur 

Privat 
Natel 
E-Mail 

052 233 07 20 
079 444 21 25 
kurt.ochsner@bluewin.ch 

Schützenmeister 
Obligatorisch und 
Dorfgruppenschiessen 

Martin Ramp 
Oberheimen 3 
9515 Hosenruck 

Privat 
Natel 
E-Mail 

071 947 28 42 
079 430 42 87 
tino@mcramp.ch 

Schiessaktuar und 
Fähnrich 

Markus Schneider 
Mooswiesenweg 36 
8404 Winterthur 

Natel 
 

079 287 22 76 

Festschützenmeister 
 

René Lüthi 
Stationsstr. 30 
8487 Zell 

Privat 
Natel 
E-Mail 

052 383 16 32 
079 371 09 64 
luethirene@bluewin.ch 

Chronist 
 

Vakant; Redaktionsteam 
Urs Mönch, Marcel Ochs-
ner, Peter Reinhard 

  

   

 
Den Vorstand unterstützend, aber nicht im Vorstand:  
 Thomas Bründler (Munition)  
 Peter Reinhard (Redaktion „Standschütz“) 
 
Homepage der Standschützen:  www.stsoberi.ch     
 
Mitgliederverwaltung SSV:    1.01.0.10.195  
Vereinsnummer VBS:    01.2.195.011 
 
Konto der Standschützen:    Raiffeisenbank Winterthur 

IBAN CH02 8148 5000 0079 2555 3 
Einzahlungsscheine bei Urs Mönch verlangen. 

      Das alte PC-Konto gilt nicht mehr!!! 
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Bitte beachtet bei Einkäufen und Anlässen 
unsere Inserenten und Gönner: 

 
 

AXA Winterthur-Versicherungen, Generalagentur Winterthur-Neuwiesen 
 

Baumann Optik AG, Winterthur 
 

Bleiker Waffen, Bütschwil 
 

Deragisch Doris, Herren Coiffure, Oberwinterthur 
 

Gerwer Optik, AG, Glattpark Opfikon 
 

Pneushop Erich Helfenstein, Neftenbach 
 

Restaurant Harmonie, Fam. Zellweger, Winterthur 
 

Schlafpunkt AG, Winterthur 
 

SIUS AG, Effretikon 
 

Suremann AG, Spenglerei Sanitär, Winterthur 
 

Tanner Sportwaffen AG, Fulenbach 
 

Truttmann, Schiess- und Sportbekleidung, und Center Sport AG, Kriens 
 

Wettstein Marcel, Fassadenbau, Seuzach 
 

xBau AG, Frauenfeld / Lyss  
 

Zürcher Kantonalbank, Oberwinterthur 
 
 

 

 
 

Bitte beachtet diese Inserenten und Gönner bei Euren Einkäufen, Anlässen usw. 
und sagt ihnen auch, dass Ihr von den Standschützen seid. 

 
Gutes Sponsoring funktioniert nämlich nur, wenn BEIDE Seiten gewinnen! 

 
Übrigens: Mit den Inseraten finanzieren wir einen ansehnlichen Teil der Standschütz-Kosten. 
Wenn also noch jemand einen Inserenten weiss, der auch bei uns publizieren kann / sollte, 

dann meldet dies unserm Präsidenten oder Kassier. 
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AUSWÄRTIGE SCHIESSANLÄSSE 
 

 
Bezirksschiessen Rickenbach – Standschützen-Sieg trotz Absenzen! 
 

(UM) Irgendjemand im Bezirk Winterthur hatte die tolle Idee, das Bezirksschiessen mitten in 
den Sommerferien zu planen. So erstaunt es nicht, dass nur noch 314 Teilnehmer (Vorjahr 
361, ein Minus von 13%) daran teilnahmen, und dies obwohl die Veterania Winterthur eben-
falls in Rickenbach die Einzelkonkurrenz mit 94 Teilnehmern durchführte. 
Auch bei den Standschützen gab es einige Absenzen. Trotzdem fanden 21 Teilnehmer den 
Weg nach Rickenbach und schossen so gut, dass mit einem Durchschnitt von 94,150 Punkten 
einmal mehr der Sektions-Sieg erreicht wurde.  
Beste Einzelresultate erreichten Heinz von Känel mit 97 Punkten und Martin Häsler mit tol-
len 95 Punkten mit dem Karabiner. Im Auszahlungsstich schädigten unser Kassier (wie könn-
te es auch anders sein) mit 377 Punkten und Oliver Gasser mit 355 Punkten den Bezirk am 
meisten. 
 

Rang   Name, Vorname Jg. Sportgerät Sektion Auszahl. 

1   von Känel Heinz 1960 Stand. 97 344 

2   Rubi Martin 1973 Stand. 96 332 

3   Häsler Martin 1963 Kar. 95 306 

4   Nay Christoph 1972 Stand. 95 356 

5   Nay Martina 1974 Stand. 95 368 

6   Lüthi René 1966 Stand. 94 357 

7   Bründler Thomas 1975 Stand. 93 363 

8   Fässler Paul 1952 Stand. 92 365 

9   Gasser Oliver 1985 Stgw.90 92 355 

10   Mönch Urs 1954 Stand. 91 377 

11   Schwarzenbach Heinz 1963 Stgw.57/03 91 314 

12   Pauli Thomas 1972 Stand. 91 -- 

13   Gubler Stefan 1993 Stand. 91 349 

14   Jörger Peter 1947 Stgw.57/03 90 334 

15   Gut Jakob 1964 Stgw.57/03 89 335 

16   Schneider Markus 1950 Stgw.57/03 88 323 

17   Reinhard Peter 1964 Stgw.57/03 88 351 

18   Gasser Lorenz 1983 Stgw.90 87 -- 

19   Egg Peter 1948 Stgw.57/02 85 -- 

20   Geiger Martin 1956 Stgw.57/03 83 318 

21   Aegerter Hans 1935 Stgw.57/03 80 301 
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Sektionsrangliste (20 rangiert): 
 

Rang   Sektion Schnitt Kategorie 

1   StS Oberwinterthur 94.150 1 

2   SV Wülflingen 92.862 2 

3   SG Hagenbuch-Schneit 91.182 1 

4   SV Schlatt 91.007 3 

5   SG Bertschikon 90.786 1 
 
 
Einzelklassement Sektion (314 rangiert): 
 

Rang   Name, Vorname, Jg., Sektion Resultat 

1   Weber Philipp, 1950, SG Elgg 98 

2   Diem Regina, 1971, SG Hagenbuch-Schneit 98 

3   Hofmann Jakob, 1959, SG Bertschikon 97 
4   von Känel Heinz, 1960, StS Oberwinterthur 97 

 
 
Einzelklassement Auszahlung (196 rangiert): 
 

Rang   Name, Vorname, Jg., Sektion Resultat 

1   Bauert Roland, 1963, SV Dättlikon 381 

2   Mönch Urs, 1954, StS Oberwinterthur 377 

3   Stahel Beat, 1971, SV Kollbrunn 377 
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44. 1.-August-Schiessen in Kloten – Paul Fässler brilliert 
 

957 Schützen besuchten diesen Anlass und sorgten zwischendurch für sehr lange Warte-
zeiten. Das überrascht trotz 24 Scheiben nicht, da 4 Stiche geschossen werden können und 
einige Schützen sich manchmal sehr viel Zeit lassen, bis sie endlich wieder mal abdrücken. 
Das Highlight aus Sicht Standschützen gelang Paul Fässler: Mit sensationellen 390 Punkten in 
der Auszahlung gelang ihm ein fantastisches Bestresultat, welches ihm 50 Franken und den 
Sieg einbrachte.  
  
Gruppe Goldenberg 
 

Rang   Name, Vorname Jg. Sportgerät Gruppe Ausz. Bettensee Thuner 

1   Bründler Thomas 1975 Stand. 96 344 -- -- 

2   Fässler Paul 1952 Stand. 95 390 96 -- 

3   Carigiet Christof 1965 Stand. 94 369 96 40 

4   von Känel Heinz 1960 Stand. 93 343 -- -- 

5   Dünki Sascha 1997 Stand. 93 353 95 -- 

  TOTAL     471 

Rang 6 
 
Gruppe Nachzügler 
 

Rang   Name, Vorname Jg. Sportgerät Gruppe Ausz. Bettensee Thuner 

1   Aegerter Hans 1935 Stgw.57/03 93 319 71 -- 

2   Gasser Oliver 1985 Stgw.90 93 -- -- -- 

3   Geiger Martin 1956 Stgw.57/03 90 352 90 38 

4   Gasser Lorenz 1983 Stgw.90 87 -- -- -- 

5   Schwarzenbach H. 1963 Stgw.57/03 81 307 83 36 

  TOTAL     444 

Rang 42 
 
 
Einzelschütze 
 

Rang   Name, Vorname Jg. Sportgerät Gruppe 

1   Gasser Hanspeter 1953 Stgw.57/02 65 
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Gruppenrangliste Sportgewehre (51 klassiert) 
 

Rang   Verein, Gruppe       Resultat 

1   SV Höri, Höriberg weiss 480 

2   SV Frick, Schlauen       478 

3   Sdt Vial Sumvitg, Vial 1     476 

..   ……. .. 

7   StS Oberwinterthur, Goldenberg 475 
 
Gruppenrangliste Ordonnanzgewehre (80 klassiert) 
 

Rang   Verein, Gruppe       Resultat 

1   Mattstockschützen Amden, Mattstock 2 464/96 

2   SV Eggersriet-Grub, Eggersriet 1   464/95/94 

3   SG Fischingen, Tiratori pescare   464/95/93 

..   ……. .. 

25   StS Oberwinterthur, Nachzügler 444 
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Festsieger Sport (131 klassiert) 
 

Rang   Name, Vorname, Jg., Sektion Resultat 

1   Müller Josef, 1947, WV Ebikon 235.3 

2   Pfaller Toni, 1969, SV Wallisellen 233.9 

3   Eberhard Hansruedi, 1967, SpS Salen 232.7 

..   …….. .. 

9   Fässler Paul, 1952, StS Oberwinterthur 230.0 
 
Festsieger Ordonnanz (229 klassiert) 
 

Rang   Name, Vorname, Jg., Sektion Resultat 

1   Schmid Karl, 1953, SB Zeihen 227.3 

2   Schmid Roland, 1964, SV Eggersriet-Grub 226.8 

3   Kellenberger Bruno, 1959, SG Wittenbach 225.7 

..   ……. .. 

80   Geiger Martin, 1956, StS Oberwinterthur 215.2 
 
Einzelrangliste Auszahlung (626 klassiert) 
 

Rang   Name, Vorname, Jg., Sektion Resultat 

1   Fässler Paul, 1952, StS Oberwinterthur 390 

2   Bernhard Myrta, 1968, SG Bäretswil 387 

3   Eberhard Hansruedi, 1967, SpS Salen 387 
 

 
 
 



Standschütz Nr. 280  Seite 11 
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Jubiläumsschiessen 150 Jahre Bertschikon: René Lüthi siegt in der 
Auszahlung 
 

Hervorragende Resultate gab es am Jubiläumsschiessen in Bertschikon. René Lüthi siegte in 
der Auszahlung mit 386 Punkten. Aber auch Heiri Suremanns 372 Punkte mit dem Sturmge-
wehr sind sehr gut. Heiri hatte dann leider Pech in der Sektion. Nach einem super Start mit 
Zehnern und Neunern schoss er einen Nuller und eine schlechte Serie. Kopf hoch Heiri, näch-
stes Mal geht es wieder besser. In der Sektion resultierte Rang 2. Christoph Nay und Sascha 
Dünki trafen mit 98 gleich gut wie der Sieger des Anlasses, Jonas Alber, hatten aber die 
schlechteren Tiefschüsse. Martin Häsler gelangen mit dem Karabiner sehr gute 92 Punkte, 
womit er bester Ordonnanzschütze war. 
   

Rang   Name, Vorname Jg. Sportgerät Sektion Auszahl. 

1   Nay Christoph 1972 Stand. 98 366 

2   Dünki Sascha 1997 Stand. 98 -- 

3   Lüthi René 1966 Stand. 97 386 

4   Fässler Paul 1952 Stand. 96 371 

5   Carigiet Christof 1965 Stand. 96 366 

6   Ochsner Marcel 1966 Stand. 96 355 

7   von Känel Heinz 1960 Stand. 95 338 

8   Ochsner Roman 1995 Stand. 95 382 

9   Rubi Martin 1973 Stand. 94 358 

10   Häsler Martin 1963 Kar. 92 331 

11   Nay Martina 1974 Stand. 92 372 

12   Mönch Urs 1954 Stand. 92 338 

13   Ochsner Kurt 1970 Stand. 92 344 

14   Gubler Stefan 1993 Stand. 91 347 

15   Schneider Markus 1950 Stgw.57/03 91 341 

16   Goryachkin Aleksandr 1992 Stgw.57/03 91 326 

17   Tölderer Hugo 1948 Stgw.57/03 91 344 

18   Gut Jakob 1964 Stgw.57/03 90 340 

19   Bründler Thomas 1975 Stand. 88 340 

20   Gasser Oliver 1985 Stgw.90 88 313 

21   Ramp Martin 1965 Stgw.57/03 88 351 

22   Reinhard Peter 1964 Stgw.57/03 87 326 

23   Aegerter Hans 1935 Stgw.57/03 87 329 

24   Anderegg Fredi 1952 Stgw.57/03 86 335 

25   Jörger Peter 1947 Stgw.57/03 85 312 

26   Gasser Lorenz 1983 Stgw.90 84 -- 
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27   Geiger Martin 1956 Stgw.57/03 83 332 

28   Gasser Hanspeter 1953 Stgw.57/03 78 -- 

29   Suremann Heinrich 1943 Stgw.57/03 74 372 
 
 
Vereinsrangliste (37 rangiert) 
 

Rang   Sektion Schnitt Kategorie 

1   SG Hinwil-Betzholz 97.193 1 

2   StS Oberwinterthur 96.344 1 

3   SG Bertschikon 94.935 1 

4   Tegelbachschützen Gachnang 93.580 1 

5   SG Uster 93.490 1 
 

 
Einzelklassement Sektion (603 Schützen rangiert) 
 

Rang   Name, Vorname, Jg., Sektion Resultat TF 

1   Alber Jonas,1994, SG Hagenbuch-Schneit 98 99 

2   Haag Claudio, 1970, SG Hinwil-Betzholz 98 98 

3   Hausamann Andreas, 1944, Tälischützen Arbon-Ro. 98 97 

4   Amrhein Marcel, 1968, FS Ettenhausen 98 97 

5   Nay Christoph, 1972, StS Oberwinterthur 98 97 

6   Scheu Patrick, 1962, SG Hinwil- Betzholz 98 96 

7   Dünki Sascha, 1997, StS Oberwinterthur 98 94 
 
 

Einzelklassement Auszahlung (454 Schützen rangiert) 
 

Rang   Name, Vorname, Jg., Sektion Resultat 

1   Lüthi René, 1966, StS Oberwinterthur 386 

2   Gasner Peter, 1960, SG Hinwil-Betzholz 383 

3   Odermatt Paul, 1956, SG Fischingen 382 

4   Ochsner Roman, 1995, StS Oberwinterthur 382 
 
 
 

Amerikanische Gesetze (fragwürdig, aber immer noch gültig): 
 

Florida: Ledige, geschiedene und verwitwete Frauen dürfen an Sonn- und Feiertagen nicht 
Fallschirm springen.  
 

(Fortsetzung weiter hinten in diesem Standschütz) 
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Jubiläumsschiessen 150 Jahre SV Brütten – 2 Standschützen-Siege 
 

(UM) Die Schützen vom SV Brütten können dieses Jahr ihr 150 Jahre Jubiläum feiern. Dabei 
zeigte es sich, dass es schwierig ist ein Jubiläumsschiessen mit vielen Teilnehmern zu organi-
sieren, wenn man selber nicht so viele auswärtige Anlässe besucht. Nur gut 250 Teilnehmer 
besuchten den Anlass im schmucken Stand Brütten, obwohl sich die Organisatoren viel Mü-
he gaben. Originell war vor allem der Truthahnstich (der Stand Brütten liegt neben einer 
Truthahnfarm). Auf jeder der 6 Scheiben gab es einen anderen, selbst gemalten Truthahn zu 
treffen, Das Zielbild war aber tückisch und so erzielte kaum ein Schütze das (zu hoch gesetz-
te) Auszeichnungs-Resultat. 
In beiden andern Stichen gab es Siege der Standschützen. Marcel Ochsner mit 98 Punkten 
gewann im Jubiläumsstich, während Martina Nay mit 383 Punkten vor Martin Geiger mit 381 
Punkten im Auszahlungsstich reich belohnt wurden. 
Noch zu erwähnen: 57 Dorfbewohner beteiligten sich am Wettkampf der Nicht-Lizenzierten. 
Das zeigt doch, dass der Schützenverein in Brütten gut verankert ist und ein Fest für das Dorf 
organisiert hat. 
 

Rang   Name, Vorname Jg. Sportgerät Jubiläum Auszahlung Truthahn 

1   Ochsner Marcel 1966 Stand. 98 340 -- 

2   Carigiet Christof 1965 Stand. 97 356 309 

3   Nay Christoph 1972 Stand. 96 355 308 

4   Geiger Martin 1956 Stgw. 57/03 95 381 312 

5   Bründler Thomas 1975 Stand. 94 336 315 

6   Ochsner Roman 1995 Stand. 94 361 -- 

7   Aegerter Hans 1935 Stgw. 57/03 94 325 -- 

8   Nay Martina 1974 Stand. 93 383 354 

9   Gubler Stefan 1993 Stand. 91 316 307 

10   Fässler Paul 1952 Stand. 90 366 292 

11   Mönch Urs 1954 Stand. 90 307 -- 

12   Ramp Martin 1965 Stgw. 57/03 90 221 265 

13   Schneider Markus 1950 Stgw. 57/03 89 307 -- 

14   Anderegg Fredi 1952 Stgw. 57/03 87 344 -- 

15   Goryachkin Aleksandr 1992 Stgw. 57/03 85 343 309 

16   Reinhard Peter 1964 Stgw. 57/03 81 344 -- 

17   Häsler Martin 1963 Kar. 76 278 -- 
 
 
 

Texas: In San Antonio ist der Gebrauch von Augen und Händen beim Flirten illegal. 
 
Virginia: In Lebanon dürfen Männer ihre Ehefrau nicht per Fußtritt aus dem Bett befördern. 
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Einzelklassement Jubiläumsstich (257 klassiert) 
 

Rang   Name, Vorname, Jg., Sektion Resultat 

1   Ochsner Marcel, 1966, StS Oberwinterhur 98 

2   Brunner Stefan, 1970, SSV Illnau-Effretikon 98 

3   Brunner Christina, 1970, SSV Illnau-Effretikon 98 

..   ….. .. 

6   Carigiet Christof, 1965, StS Oberwinterthur 97 
 
Einzelklassement Auszahlung (190 klassiert) 
 

Rang   Name, Vorname, Jg., Sektion Resultat 

1   Nay Martina, 1974, StS Oberwinterthur 383 

2   Geiger Martin, 1956, StS Oberwinterthur 381 

3   Hofer Andreas, 1965, SG Bertschikon 378 
 
Einzelklassement Truthahnstich (76 klassiert) 
 

Rang   Name, Vorname, Jg., Sektion Resultat 

1   Koblet Heinz, 1971, SV Dickbuch 361 

2   Nay Martina, 1974, StS Oberwinterthur 354 

3   Egli Walter, 1935, SV Nürensdorf 342 
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Gruppenmeisterschaft: 2 Gruppen am Final – Freude herrscht! 
 

Der GM-Final wir für mich persönlich als Sturmgewehrschütze das Highlight des Jahres. Da-
bei sein zu dürfen, die Finalatmosphäre als aktiver Schütze zu erleben und nicht nur zuzu-
schauen, das sind Momente wo man mit Genugtuung realisiert, wofür sich die vielen Trai-
nings und Ausscheidungsrunden gelohnt haben. Es ist wie das Ankommen auf einem Berg-
gipfel, wo man sich hinsetzt und die Ruhe und die herrliche Aussicht geniesst. Medaillen-
träume waren aus meiner Sicht eher unrealistisch, wie die vielen hohen Resultate der Kon-
kurrenz bewiesen, aber ein guter Rang im Mittelfeld war mein Wunsch und wurde erfüllt. 
Wollen wir Ordonnanz-Schützen vorne mitmischen, müssen 700 Punkte zum Normalfall 
werden und 140 pro Schütze ebenfalls. Somit ist das nächste Ziel auch schon klar: Wieder 
dabei sein und noch besser werden.  
Aber zuerst wollen wir uns mal so richtig freuen über das Erreichte. Unser Präsi hat es am Fi-
nalabend toll beschrieben: 
 

Heute durften wir erstmals in unserer Vereinsgeschichte mit zwei Gruppen am Final der Grup-
penmeisterschaft teilnehmen. Unsere Feld D–Gruppe durfte nach 45 Jahren erstmals wieder 
diesen Wettkampf an vorderster Linie erleben. Unsere fünf Schützen schossen sehr solide 689 
Punkte, was im ¼-Final zum 17. Rang reichte. Punktgleich mit dem 16. mussten wir leider 
ausscheiden. Beim Betrachten der Resultate habe ich mich sehr gefreut, dass wir keine Ab-
stürze zu verzeichnen hatten, ist es doch nicht jedermanns Sache, bei der ersten Teilnahme in 
einem Final zu bestehen und seine Leistung abzurufen. Den fünf Schützen Hugo Tölderer, 
Martin Geiger, Aleksandr Goryachkin, Köbi Gut und Peter Reinhard an dieser Stelle herzliche 
Gratulation! Natürlich ist eine leichte Enttäuschung wegen dem äusserst knappen Aus-
scheiden da, ich bin aber sicher, dass in den nächsten Tagen der Stolz und die Freude über die 
Leistung Überhand nehmen werden. Hey, es haben im Feld D Schweizweit über 1‘500 Grup-
pen teilgenommen und ihr habt den tollen 17. Rang erreicht. Einfach Bravo! 
Im Feld A mussten wir die Gruppe am Freitag kurzfristig umstellen. Roman, der zurzeit im WK 
ist, musste in Genf in Quarantäne wegen Verdacht auf Norovirus bleiben. Unser Ersatz-
schütze, René Lüthi ist sofort eingesprungen und hat heute super gekämpft. Die ¼-Finals 
haben wir mit 961 Pkt. auf dem 8. Rang beendet. Wir konnten uns somit als letzte Gruppe für 
den ½-Final qualifizieren. In diesem erzielten wir nochmals 961 Pkt. Mit nur einem Punkt 
Rückstand auf den Finalberechtigten 4. Rang belegten wir den 5. Schlussrang. An dieser Stelle 
ebenfalls den fünf Gruppenschützen René Lüthi, Christof Carigiet, René Homberger, Christoph 
Häsler und Marcel Ochsner herzliche Gratulation zum tollen 5. Rang. Ich glaube wir haben 
den 5. Rang gewonnen, denn wenn wir unsere Resultate der Hauptrunden anschauen, war 
die Finalteilnahme alles andere als selbstverständlich. Natürlich hätte jeder von uns das eine 
oder andere Pünktchen noch machen können, nur mit „hätte“ und „könnte“ kannst du nichts 
gewinnen. Ich persönlich bin Stolz über den 5. Rang.  
Ein grosses Dankeschön an die beiden Gruppenchefs, Heiri Suremann und Kurt Ochsner, so-
wie an unseren „Hoffotographen“ Fredi Anderegg, unseren Fähnrich Markus Schneider und 
den treuen Fans für die tolle Unterstützung. 
Ich bin überzeugt, dass die gemachten Erfahrungen uns in Zukunft weiterbringen werden und 
wir schon sehr bald davon profitieren können, und freue mich, dass wir in beiden Feldern zu 
den besten Gruppen der Schweiz gehören. 
 

Marcel Ochsner 
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Ein grosses Lob den Organisatoren für ihre tolle Arbeit. Mit Ausnahme der Rangliste war al-
les top. Der Final war wirklich ein Highlight für uns Schützen. 
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Leserbrief für den „Schützenkönig“: 

GM-Final 2017, das grosse Rätselraten bei den Resultaten 
Der GM-Final ist das Highlight für ganz viele Gruppenschützen. Am 02. September war es 
wieder soweit. Eine sehr gute Organisation beim Materialdepot, bei der Gewehr- und Klei-
derkontrolle sowie bei der Ausgabe der Standblätter und Munition machte einem den Start 
in die 1. Finalrunde einfach. Da merkte man die lange Erfahrung des Organisators, Bravo. 
Leider kann man dies bei der Übermittlung der Live-Resultate auf den Beamer und 2 Lein-
wände nicht behaupten. Viel zu viele Detail-Informationen auf Stufe Gruppe, teilweise das 
Gruppentotal nicht sichtbar, ein so langsames Fortschreiten bei der Rangliste von Rang 1-40 
im D-Feld, dass man keine Übersicht hatte, wer nun für die nächste Runde qualifiziert war, 
so soll es doch nicht sein. Als dann auch noch ein Fehler passierte, der nach unserer Inter-
vention nach einigem hin und her korrigiert wurde, war das Chaos perfekt. Beim Läger-Be-
zug für den Halbfinal im D-Feld hatten nicht alle Gruppen die Korrektur mitgekriegt und be-
zogen zuerst teilweise falsche Läger. Mein Ratschlag: An einem Gruppenfinal sollte man bei 
der Live-Übertragung nebst Gruppennamen und Rang nur die Einzelresultate und das Grup-
pentotal anzeigen, so dass man auch im grossen D-Feld alles auf 2 Seiten hinkriegt und 
rasch den Überblick hat. So macht man es beispielsweise beim kantonalen Gruppenfinal von 
ZH in Winterthur. Die definitive Rangliste kann man ja nachher auf der 2. Leinwand auf-
schalten und somit Klarheit schaffen, wer in der nächsten Runde wo zu sein hat. Dies als 
Anregung für 2018. 
Nach dem Schiessen war dann alles wieder perfekt und die frohe Stimmung beim feinen 
Mittagessen, der grossartigen musikalischen Unterhaltung und beim Absenden sprachen 
Bände. Fazit: Ein toller Final mit einem Wermutstropfen beim Thema Resultatdarstellung, 
den man leicht beheben kann. Ein grosser Dank den Organisatoren und allen Schützen 
herzliche Gratulation zum Erreichten. 
Nebenbei noch eine Bemerkung zu unserer Korrektur. Wir fielen deswegen vom 9. Rang auf 
den 17. Rang zurück und verpassten punktgleich mit Rang 15 und 16 das Weiterkommen in 
den Halbfinal aufgrund des schlechteren Einzelresultates. Wir wollten aber nicht dank 
einem Resultatfehler die nächste Runde erreichen und jemandem anderen den Platz weg-
schnappen, wir sind ja schliesslich Schützen. 
 

Peter Reinhard, StS Oberwinterthur 
 
 

Unsere Resultate: 
 D-Feld ¼-Final: Hugo Tölderer 142, Martin Geiger 140, Aleksandr Gorjachkin 137, Köbi 

Gut 135, Peter Reinhard 135. Total 689/142, Rang 17. ½-Final-Limite: Rang 16, 689/143.  
 A-Feld ¼-Final: Marcel Ochsner 198, Christof Carigiet 193, Christoph Häsler 191, René Lü-

thi 190, René Homberger 189. Total 961, Rang 8. 
 A-Feld ½-Final : Christoph Häsler 195, Marcel Ochsner 194, Christof Carigiet 193, René 

Lüthi 190, René Homberger 189. Total 961, Rang 5. Final-Limite: Rang 4, 962/198.  
 
Medaillen:  
 Feld A: 1. Höri 967 Pkt.; 2. Gonten 964 Pkt.; 3. Ibach-Schönenbuch 960 Pkt. 
 Feld D: 1. Dallenwil 711 Pkt.; 2. Tomils II 707 Pkt., 3. Eggersriet-Grub 704 Pkt. 
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LZ-Cup-Final in Buchs – Diesmal keine Exploits 
 

Am Samstag vor dem Bettag, dem 16. September, fand der LZ-Cup-Final in Buchs statt. Auch 
4 Standschützen waren am Start. Der Anlass wurde von 72 Athletinnen und Athleten aus 
dem Elite- und dem Nachwuchskader unter der Leitung von Brünig-Indoor-Leiter Urban 
Hüppi sehr gut gemanagt.  
Leider lief es unseren Schützen nicht optimal. Marcel Ochsner traf in der 10-schüssigen Quali 
auf Scheibe A100 mit 926 Punkten am besten, was in seiner Ablösung Rang 8 bedeutete. 
Zum Weiterkommen für den Final muss man Rang 6 erreichen, was in diesem Falle 929 
Punkte waren. Schade, dass Marcel einen 89er ausschoss, was auf diesem hohen Level nicht 
mehr reichte. Aber Marcel hat sich ja bereits wieder für den nächstjährigen Final qualifiziert, 
und hofft natürlich, dass noch zahlreiche Standschützen wieder mitkommen an diesen tollen 
Anlass. 
 
Resultate: 
 

Ablösung Name, Vorname Resultat Rang Limite Final 
2 Ochsner Marcel 926 8 929 
2 Nay Christoph 892 23 929 
3 Carigiet Christof 915 13 922 
3 Lüthi René 910 17 922 

 
 
Feldstich-Final in Möhlin: Hohe Resultate – Dünki in den Top Ten! 
 

Ein paar tausend Schützen schiessen diesen Stich jeweils als Vorbereitung auf das Feldschies-
sen. Am 3. September trafen sich nun die besten zum Final in Möhlin. Dabei gelang Sascha 
Dünki in der Kategorie G300 Nachwuchs der feine 8. Rang mit 131 Punkten (Quali 66, Aus-
stich 65).  
Bei der Elite holte Martin Geiger mit 69 Punkten den guten 31. Rang. Thomas Bründler wur-
de mit 67 Punkten 104., Claudio Tonoli mit 65 Punkten 175. Am Final wurde sehr hoch ge-
schossen, für den Ausstich der besten 20 brauchte es 70 Punkte.  

 
 
Schweizerische Sektionsmeisterschaft – Sieg in der Quali! 
 

Fantastisch schlugen sich die Standschützen bei der Schweizerischen Sektionsmeisterschaft. 
Sie haben sich als Sieger für den Final vom 29. Oktober in Thun qualifiziert. 
In der 1. Runde resultierten 98.279 Punkte und Rang 3, dies bei 15 Pflichtresultaten und 31 
Teilnehmern. Bestresultate: René Homberger 99, Roman Ochsner 99, Marcel Ochsner 98. 
Mit dem Ordonnanzgewehr brillierten Hugo Tölderer, Martin Geiger und Oliver Gasser mit je 
95 Punkten. 
In der 2. Runde gab es sogar noch eine Steigerung: 98.887 Punkte bei 12 Pflichtresultaten 
und 25 Schützen, was Rang 1 bedeutet! Spitzenresultate diesmal: Sascha Dünki, Martin Gei-
ger (!) und Marcel Ochsner je 99 Punkte, René Homberger 98 Punkte. Hugo Tölderer hatte 
wiederum 95 Punkte. Viel Glück und ganz viele Zehner am Final in Thun! 
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Benefizschiessen in Rickenbach – Noch ein Standschützensieg! 
 

(UM) Das Benefizschiessen wird für den Nachwuchs des Bezirks Winterthur durchgeführt. 
Schade, dass nur gerade 241 Gewehr- und 40 bzw. 48 Pistolen-Schützen 50/25m teilnahmen. 
Der Anlass ist für alle Aktiven attraktiv, erhält doch jeder Teilnehmer, egal mit welchem Re-
sultat, eine Gabe im Wert einer Kranzkarte. So gibt es nur Gewinner, seien es die Teilnehmer 
oder der Nachwuchs. 
Immerhin 16 Standschützen waren dabei und machten dabei mit tollen Resultaten auf sich 
aufmerksam. In den ersten 21 Rängen der Rangliste findet man nicht weniger als 10 Stand-
schützen mit 141 oder mehr Punkten. Marcel Ochsner mit 147 Punkten verpasste den Sieg 
nur wegen des schlechteren Tiefschuss. Martin Geiger mit 144 Punkten war der beste Or-
donnanzgewehr-Schütze in der Rangliste und belegte Platz 11. 
 

Rang   Name, Vorname Jg. Sportgerät Sektion 

1   Ochsner Marcel 1966 Stand. 147 

2   Ochsner Kurt 1970 Stand. 146 

3   Bründler Thomas 1975 Stand. 145 

4   Ochsner Roman 1995 Stand. 145 

5   Fässler Paul 1952 FG 144 

6   Geiger Martin 1956 Stgw. 57/03 144 

7   Aegerter Hans 1935 Stgw. 57/03 142 

8   Carigiet Christof 1965 Stand. 142 

9   Lüthi René 1966 Stand. 142 

10   Mönch Urs 1954 FG 141 

11   Schneider Markus 1950 Stgw. 57/03 135 

12   Reinhard Peter 1964 Stgw. 57/03 135 

13   von Känel Heinz 1960 Stand. 131 

14   Suremann Heinrich 1951 Stgw. 57/03 130 

15   Jörger Peter 1947 Stgw. 57/03 126 

16   Kuhl Rudolf 1939 Stgw.90 111 
 
Sektionsrangliste (17 klassiert): 
 

Rang   Verein Kat. Resultat 
1   StS Oberwinterthur 1 142.333 

2   SG Bertschikon 1 138.416 

3   SG Hagenbuch-Schneit 1 138.250 
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Einzelklassement (241 klassiert):   

 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Rang   Name, Vorname, Jg., Verein Resultat 

1  Schwarz Erwin, 1954, SV Hettlingen 147 / 99 

2   Ochsner Marcel, 1966, StS Oberwinterthur 147 / 97 

3   Ochsner Kurt, 1970, StS Oberwinterthur 146 
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VEREINSINTERNE ANLÄSSE 
 

 
 
Trainingstage in Davos 10. - 13. August 2017 
 
(UM) Es hätte noch für mehr Standschützen Platz gehabt in der schönen Schiessanlage Land-
gut in Davos Glaris. Die 10 Scheiben waren nie alle belegt. Schade, dass nur 10 Mitglieder die 
Trainingstage nutzten, die Marcel Ochsner für uns organisiert hatte. 
 

 
 
Am Donnerstag reisten wir bei winterlichen Verhältnissen (Mitte August!) nach Davos. Nur 
gerade 8 Grad zeigte das Thermometer auf 1500m Höhe an. Dafür waren die Lichtverhält-
nisse sehr gut, ideal zum Trainieren und Ausprobieren von verschiedenen Optik-Einstellun-
gen. Marcel hatte sein ganzes Arsenal von technischen Geräten mitgebracht, um uns mögli-
che Fehler und Eigenheiten zu zeigen, und gab uns wertvolle Tipps. Jeder Teilnehmer konnte 
so etwas lernen und sich verbessern. 
Am Sonntag-Morgen gab es dann nochmals ganz andere Bedingungen mit grellen Scheiben 
und so war man erneut gefordert, die richtigen Einstellungen zu finden. 
 

Dazwischen absolvierten einige Schützen am Samstag den Ostschweizer Ständematch in Gla-
rus und die andern verbrachten einen schiessfreien Tag mit dem Besuch des Dorffestes in 
Davos-Monstein. Monstein ist ein schönes Bergdorf mit einer eigenen Brauerei, die man be-
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sichtigen konnte. Natürlich durfte auch die Ländlermusik nicht fehlen. Am Abend erlebten 
wir einen kulinarischen Höhepunkt im Hotel Alpenhof bei einem super Essen 
 

 
Herzlichen Dank an die Davoser Schützen, die uns ihre Anlage ganz unkompliziert zum Ge-
brauch überlassen haben, und an Marcel Ochsner, der das Trainingslager bestens organisiert 
hat. 
 
 
 
 
 
Dorfgruppenschiessen: Cooler Anlass, sehr gute Stimmung 
 

(UM) Das erste Dorfgruppenschiessen ohne Säulifrass seit vielen Jahren - offenbar hat das 
neue Konzept mit einem Feuerfondue auf dem Ohrbühl-Parkplatz Anklang gefunden, betei-
ligten sich doch erfreulicherweise 61 Schützinnen und Schützen am Plausch-Wettkampf. 
Die Resultate sind Nebensache, auch wenn sich natürlich alle über 10er freuen. Wichtiger ist 
der Kontakt zu den anderen Dorfvereinen. Dieser kann beim gemeinsamen Fondue bestens 
wahrgenommen werden, da man sich zwischen den vier verschiedenen Feuern bewegt, um 
jedes Fondue zu probieren. Dabei trifft man immer wieder andere Leute und kommt ins Ge-
spräch. Die Stimmung war sehr gut, trotz des einsetzenden Regens. Dazu tragen auch die 
heimeligen Holzfeuer bei (auch wenn man sich später zu Hause an alte Pfadfinderzeiten erin-
nert und wie eine Rauchwurst vorkommt ). 
Zum Abschluss wurde traditionsgemäss wieder ein neuer Pokal ausgelost. Gewinner ist die 
Gruppe «Frauenpower» der Laienbühne Römerhof. Herzlichen Dank dem Pokalspender Paul 
Fässler, nachdem die alten Pokale verschollen sind und sicher irgendwo langsam verstauben. 
Vielen Dank aber auch allen Helfern, die den Anlass ermöglicht haben, sowie Gaby Gut für 
das Gastrecht in der Schützenstube. 
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Gruppenrangliste (Gemischte Gruppen plus 1 Frauengruppe; 12 rangiert): 
 

Rang Resultat Verein / Name, Vorname Gruppe / Einzelresultat 
1 213 PC Lindberg Fertig Luschtig 
  Schneider Markus 57 
  Hanisch Lutz 56 
  Jöhl Josef 54 
  Lukasewitz Eddy 46 
    

2 207 Blasorchester Winterthur Maestoso 
  Fässler Paul 57 
  Sauter Roger 54 
  Sigrist Simon 54 
  Zumsteg Patrick 42 
    

3 192 Laienbühne Römerhof Frauenpower 
  Kropf Daniel 55 
  Projer Simone 49 
  Klaiber Angela 47 
  Sommerhalder Sandra 41 
    

4 186 Blasorchester Winterthur Grazioso 
  Bleuler Sandra 50 
  Schweizer Daniela 46 
  Rechsteiner Melanie 45 
  Bleuler Lidy 45 
    

5 179 AS Oberwinterthur Fischkopf 
  Sturzenegger Reto 50 
  Frei Silvan 50 
  Thurnherr Marco 47 
  Bütler Michael 32 
    

6 173 Laienbühne Römerhof Ehren-Bü-Wü 
  Klaiber Matthias 51 
  Vogel René 44 
  Projer Jürg 41 
  Kropf Walter 37 
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Einzelklassement (48 rangiert): 
 

Rang Name, Vorname Verein Resultat Streicher 
1 Schneider Markus PC Lindberg 57 9 6 
2 Fässler Paul Blasorchester Winterthur 57 8 8 
3 Hanisch Lutz PC Lindberg 56 8 8 
4 Kropf Daniel Laienbühne Römerhof 55 8 5 
5 Sauter Roger Blasorchester Winterthur 54 8 7 
6 Jöhl Josef PC Lindberg 54 7 6 
7 Sigrist Simon Blasorchester Winterthur 54 6 0 
8 Sommerhalder Bruno Laienbühne Römerhof 53 2 2 
9 Reichmuth Matthias Turnverein  51 7 4 

10 Klaiber Matthias Laienbühne Römerhof 51 6 3 
11 Sturzenegger Reto AS Oberwinterthur 50 7 6 
12 Frei Silvan AS Oberwinterthur 50 7 5 
13 Bleuler Sandra Blasorchester Winterthur 50 6 6 
14 Kläui Stefan QV Zinzikon 49 7 6 
15 Projer Simone Laienbühne Römerhof 49 5 0 
16 Thurnherr Marco AS Oberwinterthur 47 7 4 
17 Klaiber Angela Laienbühne Römerhof 47 6 5 
18 Lukasewitz Eddy PC Lindberg 46 7 6 
19 Schweizer Daniela Blasorchester Winterthur 46 5 4 
20 Jenny Flo Turnverein  46 5 4 
21 Binder Max Turnverein  46 2 0 
22 Poropat Robi Laienbühne Römerhof 45 6 4 
23 Rechsteiner Melanie Blasorchester Winterthur 45 5 0 
24 Bleuler Lidy Blasorchester Winterthur 45 1 0 
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Einzelrangliste Standschützen (die nicht in gemischten Gruppen mitschossen) 
 

Rang Name, Vorname Verein Resultat Streicher 
1 Ochsner Kurt StS Oberwinterthur 60 9 9 
2 René Lüthi StS Oberwinterthur 59 9 9 
3 Ochsner Marcel StS Oberwinterthur 59 9 8 
4 Heinz Schwarzenbach StS Oberwinterthur 58 9 8 
5 Pauli Thomas StS Oberwinterthur 58 8 8 
6 Geiger Martin StS Oberwinterthur 54 8 8 
7 Martin Ramp StS Oberwinterthur 54 8 7 
8 Aegerter Hans StS Oberwinterthur 53 7 7 
9 Suremann Heinrich StS Oberwinterthur 52 7 7 

10 Gasser Hanspeter StS Oberwinterthur 52 5 3 
11 Gasser Lorenz StS Oberwinterthur 51 7 6 
12 Thomas Bründler StS Oberwinterthur 49 2 1 
13 Gasser Oliver StS Oberwinterthur 45 6 5 

 
 
 
 
 

Missouri: In St. Louis darf die Feuerwehr Frauen nur dann aus brennenden Häusern retten, 
wenn sie vollständig bekleidet sind.  
 

Alabama: Männer dürfen ihre Ehefrauen nur mit einem Stock prügeln, dessen Durchmesser 
nicht grösser ist als der ihres Daumens. 
 

Kalifornien: In L.A. darf man nicht zwei Babys gleichzeitig in derselben Wanne baden. 
 

Alaska: In Fairbanks dürfen es Bewohner nicht zulassen, dass sich Elche auf offener Strasse 
paaren. 
 

Arkansas: Flirten in der Öffentlichkeit in Little Rock = 30 Tage Gefängnis. 
 

Wisconsin: In Connorsville dürfen Männer nicht ihr Gewehr abfeuern, während ihre Part-
nerin einen Orgasmus hat. 
 

Idaho: In Coeur d´Alene steht Sex im Auto unter Strafe. Polizisten, die die "Täter" ertappen, 
müssen vor der Festnahme jedoch hupen und dann 3 Minuten warten. 
 

South Carolina: Ohne offizielle Erlaubnis darf niemand in Abwasserkanälen schwimmen. 
 

Ohio: In Oxford dürfen sich Frauen nicht vor Bildern, die Männer zeigen, ausziehen. 
 

Nebraska: In Hastings müssen Ehepartner beim Sex Nachthemden tragen. 
 

New York: In Brooklyn dürfen Esel nicht in Badewannen schlafen. 
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Rückenschmerzen nach einem anstrengenden Wettkampf? 
 
Ein Tag beim Schiessen kann aufgrund der angespannten Körperhaltung sehr 
anstrengend sein. Umso wichtiger ist in diesem Fall ein gesunder und erholsamer 
Schlaf. Morgens mit Rückenschmerzen aufstehen? Das muss nicht sein. 
 
Unser Bettenfachgeschäft bietet Ihnen kompetente Beratung rund um das Thema 
Schlaf. Das Experten-Team wird zusammen mit Ihnen Ihre Bedürfnisse genauestens 
analysieren und danach das passende Bettsystem für Sie auswählen.  
 
Vom modernen Boxspring-Bett bis hin zum automatisch verstellbaren 
Entspannungstraum bietet Ihnen unser Fachgeschäft eine grosse Auswahl an 
internationalen Top-Marken.  
 
Auf Ihren Besuch freuen sich Jens Mayer & das Schlafpunkt-Team 
 
Unsere Öffnungszeiten sind: 
 
Montag  Termine nach Vereinbarung 
Dienstag – Freitag 09.00-12.00 Uhr und 13.30-18.30 Uhr 
Samstag  09.00-16.00 Uhr 
 
Eine Beratung ist nach Vereinbarung auch ausserhalb der Öffnungszeiten möglich. 
Für eine Terminvereinbarung erreichen Sie uns unter: 
 
Schlafpunkt AG 
Sulzerallee 65 
8404 Winterthur 
Tel. 052 214 30 90 
info@schlafpunkt.ch 
www.schlafpunkt.ch 
 
 

 
Standort an der Sulzerallee 65                        Jens Mayer, Geschäftsführer 
 
 

Urs Mönch hat vor kurzem neue Betten & Matratzen bei «schlafpunkt» gekauft und konnte 
dabei ein Inserat mitnehmen. Er kann die Firma bestens empfehlen. 
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VETERANEN 
 

 
 
Einzelkonkurrenz VSSV 2017 Rickenbach vom 05. August 2017 
 
(HT) Einmal mehr ein unschlagbarer Feuz René mit dem Karabiner mit 97 Pkt.! Von den neun 
teilnehmenden Standschützen-Veteranen schafften es vier in die TOP 10. Martin Geiger 95 
Pkt. - Rang 3, Markus Schneider 94 Pkt. - Rang 4, Paul Fässler 94 Pkt. - Rang 5, Urs Mönch 94 
Pkt. - Rang 7. Herzliche Gratulation zu diesen Top Resultaten. Total schossen 94 Teilnehmer 
aus dem Bezirk Winterthur der Veterania das Programm 10 Schuss EF A10.  
 
Rang Name, Vorname Jg. Verein Sportgerät Resultat 

1 Feuz René 1942 MSV Winterthur Kar. 97 
2 Schwager Albert 1955 SG Elgg FW 96 
3 Geiger Martin 1956 StS Oberwinterthur Stgw. 57/03 95 
4 Schneider Markus 1950 StS Oberwinterthur Stgw. 57/03 94 
5 Fässler Paul 1952 StS Oberwinterthur FW 94 
7 Mönch Urs 1954 StS Oberwinterthur Stand. 94 

11 Tölderer Hugo 1948 StS Oberwinterthur Stgw. 57/03 92 
12 Anderegg Fredi 1953 StS Oberwinterthur Stgw. 57/03 92 
25 Jörger Peter 1947 StS Oberwinterthur Stgw. 57/03 89 
39 Suremann Heinrich 1943 StS Oberwinterthur Stgw. 57/03 87 
49 Aegerter Hans 1935 StS Oberwinterthur Stgw. 57/03 85 

 

 
 

Kansas:  
In Wichita ist die Misshandlung der Schwiegermutter kein Grund zur Scheidung. 
 

Kentucky:  
Frauen dürfen nicht im Badeanzug auf die Strasse - es sei denn, sie wiegen weniger als 42 
bzw. mehr als 92 Kilo, oder sie sind bewaffnet.  
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GESELLIGES 
 

 

Römerfest 2017 
 

(UM) Das Römerfest begann am Freitag stürmisch, so dass wir das grosse Zelt festhalten 
mussten, damit es nicht weggeblasen wurde. Die folgenden Tage brachten dann bestes Fest-
wetter, so dass wir mit dem Ergebnis sehr zufrieden sein dürfen. Dies auch, weil wir nun den 
Armbruststand gleich neben dem Bierstand aufstellen können. 
 

Das OK hatte sich gewünscht, dass die teilnehmenden Vereine das Thema 'Römer' besser 
umsetzen sollten. So beschafften wir uns über das Internet eine Römische Kleidung, damit 
wir wissen, wie das vor 2000 Jahren aussah. 
 

Der Auftritt der Standschützen ist nun dank den fleissigen Tunika-Schneiderinnen Berti Bant-
li, Klär Bründler, Margrit Ochsner, Brigitte Ochsner und Corinna Ochsner Römermässig. 
 

Vielen Dank für die grosse Arbeit! 
 
Herzlichen Dank auch allen weiteren Helfern und speziell 
 Susi Sigrist  für die Nespresso Kaffee Ausrüstung 
 Heiri Suremann für den praktischen Abwaschtisch 
 Verschiedene Spender der Kopfkränze 
 

 
 

Martin Rubi und Peter Reinhard stossen auf viel Ansturm beim Armbruststand an. 
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IN KÜRZE 
 

 
 

Erfolgreiche Standschützen an der SM in Thun: 2 x Gold, 2 x Silber, 1 
x Bronze und 10 Diplome! 
 

9 Standschützen und eine Standschützin (Martina Nay) starteten an den Schweizermeister-
schaften der Matchschützen in Thun und brillierten. Claude-Alain Delley siegte auf 50 m in 
der Königsdisziplin 3 x 40 sowie beim Liegendmatch der Elite und liess alle Schützen der Na-
tionalmannschaft hinter sich. Junior Sascha Dünki unterstrich einmal mehr seine blendende 
Form und holte im 3-Stellungsmatch der Junioren auf 300m und auf 50m je Silber. René 
Homberger holte beim CISM-Match 3x20 Schnellfeuer (300m) die Bronzemedaille. Zudem 
gab es 9 Diplome für die Ränge 4 – 8 durch René Homberger (3), Christoph Häsler (3), Sascha 
Dünki (2), Christof Carigiet (1) und Marcel Ochsner (1). Leer ausgingen diesmal Roman 
Ochsner, Kurt Ochsner, Christoph Nay und Martina Nay, aber auch sie zählen zu den stärk-
sten Schützen des Landes, können doch jeweils nur die allerbesten an den Start.  
 

 
 
Junior Sascha Dünki gelang eine ganz tolle SM: 2 x Silber und 2 Diplome. Herausragend dabei 
sein Killerinstinkt in den Finals beim KK – jedes Mal viel besser als in der Qualifikation, und 
beim 3x40er, wo er Silber holte, trieb er Sieger Manuel Lüscher (Bild oben) gar zu einem 
Schweizerrekord. Bravo!!! 
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Claude-Alain Dellay holte im KK 2 x Gold. Auch wenn er nicht mehr in der National-Mann-
schaft ist, überzeugte er mit sensationellen Leistungen. Besonders im Final war jeweils kein 
Kraut gegen ihn gewachsen, wo auch der momentan beste Schweizer-Schütze, Jan Lochbih-
ler, klein beigeben musste. Jan tat das äusserst fair, da waren grossartige Sportler am Wir-
ken. 
 

 
René Homberger holte nach einer eher schwierigen Saison diesmal «nur» einmal Bronze. 
Dazu kommen aber auch noch 3 Diplome, was sehr schön zeigt, wie gut René mit der Spitze 
mithalten konnte. Toll gemacht, René, bleib weiter am Ball! 
 
Latest News: Soeben wurde bekannt, dass René wieder den Sprung ins „Nationalkader nicht 
olympisch“ geschafft hat. Herzliche Gratulation! Wir wünschen Dir viele spannende, schöne 
und erfolgreiche Momente und freuen uns, über tolle Leistungen von Dir zu hören. 
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Resultate der Standschützen: 
 

Name, Vorname Disziplin Rang, Resultat 
Carigiet Christof 300m Sturmgewehr 90 2x30 Rang 7, 536 Pkt. 
 300m Gewehr liegend, Senioren Rang 9, 588 Pkt. 
 300m Standardgewehr 2 x 30, Senioren Rang 12, 577 Pkt.  
 300m Sturmgewehr 57 2 x 30 Rang 18, 525 Pkt. 
Dellay Claude-Alain 50m Gewehr 3 x 40, Männer Eli. Rang 3, 1’166 Pkt. 

Final Rang 1, 455.0 Pkt. 
 50m Gewehr liegend, Männer Eli. Rang 6, 621.1 Pkt. 

Final Rang 1, 248.4 Pkt. 
Dünki Sascha 300m Gewehr 3 x 20, Junioren Rang 2, 566 Pkt. 

50m Gewehr 3 x 40, Junioren Eli. Rang 5, 1'137 Pkt. 
Final Rang 2, 449.9 Pkt. 

50m Gewehr liegend, Junioren Eli. Rang 8, 613.5 Pkt. 
Final Rang 5, 184.9 Pkt. 

300m Gewehr liegend, Männer + Junioren Rang 8, 591 Pkt. 
300m Standardgewehr 3 x 20 Rang 10, 561 Pkt. 

Häsler Christoph 300m Standardgewehr 3 x 20 Rang 7, 565 Pkt. 

 
300m CISM Kombination Rang 7, 539 Pkt. 

 300m CISM Schnellfeuer 3 x 20 Rang 7, 1’104 Pkt. 
 300m Gewehr liegend, Männer + Junioren Rang 14, 588 Pkt. 
 50m Gewehr 3 x 40, Männer Rang 27, 1’126 Pkt. 
Homberger René 300m CISM Schnellfeuer 3 x 20 Rang 3, 550 Pkt. 

 
300m CISM Kombination Rang 4, 1‘116 Pkt. 

 300m Standardgewehr 3 x 20 Rang 5, 566 Pkt. 

 
300m CISM Kombination Rang 5, 1‘151 Pkt. 

Nay Christoph 300m Standardgewehr 2 x 30 Rang 29, 562 Pkt. 
Nay Martina 300m Standardgewehr 2 x 30 Rang 35, 556 Pkt. 

Ochsner Marcel 
 

300m Standardgewehr 2x30, Senioren Rang 7, 580 Pkt. 
300m Gewehr liegend, Senioren Rang 22, 578 Pkt. 

Ochsner Kurt 300m Standardgewehr 2x30, Senioren Rang 29, 568 Pkt. 
Ochsner Roman 300m Gewehr liegend, Männer + Junioren Rang 24, 579 Pkt. 
 50m Gewehr liegend, Männer Rang 28, Eli., 614.0 Pkt. 

 

Kursiv: Medaillen- und Diplomränge 
 
Toll, so viele gute Leistungen. Das dürfte wohl einzigartig sein in der Schweiz, dass ein Verein 
so viele erfolgreiche Schützen hat, und dies von jung bis «mittelalt».    
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Sascha Dünki gewaltig in Form 
 

Von Erfolg zu Erfolg rennt momentan Sascha Dünki. Nebst dem 
super Abschneiden an der Schweizermeisterschaft kommen noch 
ganz viele weitern tollen Ergebnisse hinzu: 
 2 x Gold (3 x 20 und Liegendmatch Sportgewehre 300m), 1 x 

Silber (KK Liegendmatch Junioren) und 2 x Bronze (KK 3 x 20 
und 2 x 30 Junioren) an den Zürcher kantonalen Matchmei-
sterschaften im Albisgüetli 

 Schützenkönig am Glarner-Kantonalschützenfest bei den Juni-
oren Sportgewehre 

 Sieg an der SMMM (Schweizerische Mannschafts-Matchmei-
sterschaft) mit Zürich beim 3-Stellungsmatch Frauen / Junio-
ren. Im Siegerteam schoss auch Christoph Häsler, Bravo! 

 Rang 8 am Feldstich-Final in Möhlin 
 99 Punkte in der 2. Runde der Schweiz. Sektionsmeisterschaft 
 83 Punkte am Obli 
 
 
 
Rekordverdächtig 
 

Gar nicht gut lief es Marcel Ochsner an den kantonalen Match-
meisterschaften. Beim 2-Stellungsmatch mit dem Standardgewehr 
hatte er eine defekte Scheibe und wagte erst einen Protest nach 
einem Zweier. Der Wettkampf war dann schon gelaufen. Beim 
Liegendmatch wollte es auch nicht so recht und nach 26 Schüssen 
waren 11 Punkte weg. Nach 60 Schuss waren es immer noch 11 
Punkte, man rechne….. 
Nun, rekordverdächtig war die 5. Passe mit 100 Punkten und 977 
Punkten auf Scheibe A100. Ab dem 44. Schuss gäbe es eine 
Kunstpasse von 498. Solche Ergebnisse sind wohl einzigartig und 
an einer Hand abzuzählen. 
Super, Marcel! 
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Weitere Superpassen 
 

 
 
99 Punkte von Martin Geiger und Marcel Ochsner sowie 98 Punkte von René Homberger an 
der 2. Runde der Schweizerischen Sektionsmeisterschaft am 23.08.2107. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Werner Siegenthaler gelangen gar eine Woche 
später 100 Punkte beim Kantonalstich, Bravo!!! 
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KOMMENDE ANLÄSSE & TERMINE 
 

 
 

Versammlungen und Geselliges: 
 

 

Preisjassen Veterania 

 

Sonntag, 05. November, 14.00 – 18.00 Uhr in der Schützenstube 
Ohrbühl.  
 

 

Absendabend  

 

Samstag, 18. November, in der Schützenstube Ohrbühl.  
 

 

Preisjassen Standschützen  
 

Freitag, 23. Februar 2018, in der Schützenstube Ohrbühl 
 

 

Generalversammlung 

 

Donnerstag, 08. März 2018, in der Schützenstube Ohrbühl.  
 

 
Schiessen und Rangeure: 
 
 

49. Ustertagschiessen 
In Uster 

 

Schiesszeiten:  
 Samstag, 11. November, 10.00 – 16.00 Uhr 
 Sonntag, 12. November, 12.00 – 15.00 Uhr 
 Samstag, 18. November, 10.00 – 16.00 Uhr 
 

Rangeure: Sonntag, 12. November, Ablösung 42 (12.00 Uhr; 
High Noon ), Scheiben 09 – 24 (4 Gruppen).  
Einzelrangeur: Thomas Bründler: Samstag, 11. November, Ablö-
sung 10 (10.00 Uhr), Scheibe 33. 
 

 
Winterhöck der Standschützen 
 

Ab 02. November treffen wir uns wieder jeweils Donnerstags ab 20.00 Uhr wie in früheren 
Jahren im Restaurant Sonneck in Oberwinterthur.  
Benutzt die Gelegenheit, um auch im Winter den kameradschaftlichen Austausch aufrecht zu 
erhalten. 
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An alle Veteranen und ehemalige Schützen der Standschützen 
Oberwinterthur: 
 

Wie gehabt treffen wir uns auch in den kommenden Wintermonaten ab Oktober 2017 bis 
März 2018 jeweils ab 14.00 Uhr an folgenden Daten: 
 

• Donnerstag, 19.10.2017  Rest Buurehus  Winterthur-Seen 
• Donnerstag, 16.11.2017 Rest Harmonie  Winterthur-Töss  
• Donnerstag, 07.12.2017 Rest Sonneck  Oberwinterthur 
• Donnerstag, 18.01.2018 Rest Buurehus  Winterthur-Seen 
• Donnerstag, 15.02.2018 Cafe Roman  Oberwinterthur 
• Donnerstag, 15.03.2018  Rest Grüntal  Oberseen 
 

Die Schiesssaison 2017 ist schon bald Geschichte. Noch stehen verschiedenen Finalteilnah-
men an. Ich hoffe auf rege Beteiligung an unseren Treffen und freue mich viele ehemalige 
Kameraden zu treffen. 
 

Die Standschützen Oberwinterthur wünschen allen Veteranen gemütliche Stunden und vor 
allem gute Gesundheit. 
 

Schaffhausen, August 2017   
Hugo Tölderer 
 
 
 
 

 


